
Offener Brief an Bildungsminister: 
Nachhaltigkeit mit gebührender Dringlichkeit stärken

Sehr geehrter Herr Bundesminister Polaschek!

Als Lehrer*innen, Wissenschaftler*innen, Psycholog*innen und (Groß-)Eltern eint uns 
angesichts der Klimakrise die Sorge um unsere Kinder und Jugendliche. 

Wir begrüßen die feste Verankerung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den 
neuen Lehrplänen, mit deren Umsetzung Schulen „Modelle für eine zukunftsfähige 
Lebensgestaltung“ werden können. 

Nachhaltigkeit ist ein Gerechtigkeitskonzept mit dem Ziel, allen Menschen weltweit – heute und 
in Zukunft – ein gutes Leben innerhalb der ökologischen Grenzen des Planeten zu ermöglichen.

BNE will daher nicht nur Faktenwissen vermitteln, sondern auch junge Menschen ermutigen 
und befähigen, eine wünschenswerte Zukunft aktiv mitzugestalten. Dies funktioniert, wenn 
Schule das, was sie lehrt, auch selbst lebt. Dieser „Whole School Approach“ beinhaltet unter 
anderem den Weg zu Klimaneutralität in Bezug auf Verpflegung, Schulweg und -reisen sowie 
im Umgang mit Energie. Ohne strukturellen Rückhalt ist es für Lehrende schwer bis unmöglich, 
auch noch diesen Herausforderungen gerecht zu werden. Zur raschen und erfolgreichen 
Umsetzung der ehrgeizigen Ziele des neuen Lehrplans brauchen sie daher mehr förderliche 
Strukturen, die nur mithilfe des BMBWF wirkungsvoll auf- und ausgebaut werden 
können.

Um die Erderhitzung auf 1,5°C zu stabilisieren und gravierende soziale, wirtschaftliche und 
ökologische Konsequenzen zu mindern, müssen unsere gemeinsamen Bemühungen noch in
dieser Dekade wirksam werden. Wir schlagen zunächst drei konkrete und schnell 
umsetzbare Maßnahmen vor, die auf der Expertise von Wissenschaftler*innen, 
Psycholog*innen, Lehrkräften und Eltern sowie dem Forderungskatalog von Teachers For 
Future basieren: 

1. Jede Schule braucht eine*n Klimabeauftragte*n! Diese Lehrperson ist an ihrer 
Schule Ansprechperson für Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung, sie koordiniert 
lokale Klimaprojekte, motiviert und unterstützt Kolleg*innen. Um immer am Puls der Zeit 
zu sein, treffen sich Klimabeauftragte regelmäßig und besuchen Fortbildungen.

2. Nachhaltigkeit braucht Vorrang! Eine fixe Verankerung in der Schulqualitätsarbeit 
(QMS) macht gelebte Nachhaltigkeit zum expliziten gemeinsamen Ziel. Dieser 
strukturelle Rückhalt erleichtert es den Lehrkräften, beherzt den Weg in Richtung 
Klimaneutralität einzuschlagen und für die erfolgreichen Schritte mit gemeinsam 
entwickelten Kriterien Sorge zu tragen. 

https://www.qms.at/
https://www.teachersforfuture.at/unterricht/klimabeauftragte
https://www.teachersforfuture.at/forderungen/allgemeine-forderungen
https://www.teachersforfuture.at/forderungen/allgemeine-forderungen
https://www.paedagogik-paket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/lehrpl%C3%A4ne-nach-schularten.html
https://www.unesco.at/bildung/bildung-2030/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung


3. Der Weg zur Nachhaltigkeit braucht Zeit! Klimabildung braucht regelmäßig einen 
bedeutenden Platz in pädagogischen Konferenzen, um kurz-, mittel- und langfristige 
Fortschritte im Unterricht und in der Schulorganisation gemeinsam zu bewirken. Dies 
beginnt mit Sensibilisierung und Aufklärung, der Integration der damit einhergehenden 
Gefühle wie Überforderung, Angst und Wut sowie dem Stärken engagierter 
Schüler*innen, und endet erst mit einem CO2-neutralen, nachhaltigen Schulbetrieb.

Angesichts der außerordentlichen Dringlichkeit der Klimakrise bitten wir Sie daher bis 
November 2023,

1. die Finanzierung strukturell verankerter, bezahlter Klimabeauftragter an allen 
Schulen und deren Koordination in den Bildungsdirektionen ab dem kommenden 
Schuljahr 2024/25 zu garantieren, sowie deren Arbeit sowohl öffentlich als auch in 
Kooperation mit den Bildungsdirektionen zu stärken,

2. Klimaneutralität, klimagerechte Bildung und Ökologisierung des Schulalltags als 
verpflichtende Entwicklungs-Themen für alle Schulen zu verankern und damit echte 
Klimaneutralität 2040, zu der sich Österreich verpflichtet hat, unmissverständlich zu 
priorisieren,

3. sich in den regelmäßigen Treffen mit den Bildungsdirektionen dafür einzusetzen, dass 
sich mindestens eine pädagogische Konferenz pro Schuljahr dem Thema BNE 
widmet, und dass einmal pro Semester Vertreter*innen von Scientists & Teachers For 
Future und anderen Expert*innengruppen zu diesen Treffen eingeladen werden.

Wir betonen die wissenschaftlich gesicherte Dringlichkeit dieser beispielhaft genannten 
Handlungsoptionen. Das BMBWF ist ausgezeichnet aufgestellt und in der Lage, ihre positive 
Umsetzung zu ermöglichen. Im Rahmen der Möglichkeiten als zivilgesellschaftliche 
Organisationen möchten wir diese Entwicklung konstruktiv und tatkräftig begleiten.

Mit besten Grüßen
Teachers For Future
Scientists For Future
Psychologists For Future 
Parents For Future
Grandparents For Future

Kontakt:
Teachers For Future Österreich: info@teachersforfuture.at
Scientists For Future Österreich: schule.at@scientists4future.org

mailto:info@teachersforfuture.at
https://www.teachersforfuture.at/
https://at.scientists4future.org/
https://www.psy4f.org/
https://www.parentsforfuture.at/
https://grandparentsforfuture.wordpress.com/
https://www.qms.at/images/BMBWFIII5_SEP_Ausfuellhilfe_Bsp-Klimaneutralitaet.pdf
mailto:schule.at@scientists4future.org

